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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch, Deutsch
	Studienabschluss: B.A. Lehramt Gym/Ge
	Institut Gastuniversität: School of European Languages, Culture and Society (SELCS)
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 6/1/20
	Datum2_Abreise: 17/3/20
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: 
Es gab innerhalb des SELCS-Departments eine Anlaufstelle für Erasmusstudierende, die uns dabei geholfen hat, unsere Stundenpläne fertig zu stellen und auch die Learning Agreements unterzeichnet hat. Außerdem konnten wir uns in Zeiten von Corona auch an das Onlineportal AskUCL mit Fragen wenden.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr. Ana Claudia Suriani da Silva
	Einführungsveranstaltungen?: Kurz nach meiner Ankunft musste ich meinen Studierendenausweis erstellen lassen und kurz darauf, gab es mehrere Einführungsveranstaltungen. Eine sehr lange in einer großen Aula für alle Erasmusstudierende (o.Ä.) und eine innerhalb des SELCS-Departments, bei denen sie auch Hilfestellung im Zusammenhang mit den Studenplänen angeboten haben. AUßerdem gab es Campusführungen, die ich allerdings nicht besucht habe, da man sich mit der UCL App auch relativ gut zurecht findet.
	Zuständigkeit: Nein, ich habe mich einfach an das SELCS-Office gewandt, um Verschiedenes (uch das Learning Agreement) zu regeln.
	Gastuniversität/Stadt: University College London
	Sprachnachweis: Ich habe mein Cambridge Zertifikat mit Niveau C1 aus dem Jahr 2016 eingereicht. Es reicht, meine ich, aber auch B1/2.
	Organisatorische Aufgaben: Einschreibung  und Studierendenausweis wurden erstellt
Stundenplan erstellen
wichtig zu beachten ist, dass an der UCL Anwesenheitspflicht besteht!
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierenden in den jeweiligen Kursen haben uns erklärt, welche Essays wir wann und wie schreiben und einreichen müssen. Weitere Fragen haben sich bei mir nicht ergeben, die Dozierenden hatten aber immer ein offenes Ohr.
	Beratung ZIB: Im großen und Ganzen war ich mit dem ZiB sehr zufrieden. Vor meiner Abreise gab es Probleme bezüglich meiner Reisedaten, da mich eine Mail des ZiB aus unersichtlichen Gründen nicht erreicht hat. Wir konnten aber alles klären und alle Mitarbeiter*innen waren zu jeder Zeit freundlich und hilfsbereit. 
	deutsche Institutionen: Das einzige, was ich regeln musste, war meine Versicherung. Dabei hat mir meine Familie geholfen.
	Gastuni: Ich musste mich nach der Bestätigung beider Unis praktisch nochmal bei UCL "bewerben" (diese Frist hatte ich damals peinlicherweise verpasst. Es war aber alles kein Problem.) Dort wurden vorläufige Kurse gewählt und die Learning Agreements wurden erst nach der Ankunft persönlich vom SELCS-Department unterschrieben (nicht per Email).
	Uni Köln: Ich habe mein Learning Agreement ausgefüllt und immer an den zuständigen Dozenten geschickt, der es mir zeitah unterschrieb. Den Part "after the mobility" konnte ich auf Grund meines fehlenden Transcripts noch nicht ausfüllen.
	akademisches Niveau: Ich denke, dass UCL eine sehr gute Uni ist. Die Kurse schienen teilweise ähnlich zu dem, was wir in Köln machen (Linguistic), aber es wurden auch Kurse angeboten, die mal etwas ganz anderes waren (Übersetzung Deutsch <-> Englisch, London in Movies)
	Kurswahl: Ich konnte problemlos Englische Kurse belegen. Darüber hinaus habe ich nichts belegt.
	Vorgaben_Kurswahl: Alle Kurse waren gleich viel wert.
	Zahlenverhältnisse_Studierende:     30 Nobel laureates
    11 academic faculties
    43,800 students
    14,300 employees
    440 undergraduate programmes
    150+ nationalities represented by student body
    675 postgraduate programmes
	Verhältnis_Dozierende: Alle nutzen den Vornamen und das Verhältnis war eher locker. Ich saß in einem Kurs, in dem wir nur 2 Kommilitoninen waren und die Dozentin war Österreicherin. Wir haben unsere Mail Adressen ausgetauscht und schreiben ab und zu  privat über die Coronasituation.
	Wohnungssuche: Ich habe meine Mitbewohnerin durch eine Whatsappgruppe kennen gelernt. Sie hat vor mir drei Monate mit einer anderen Studentin in einer Wohnung in Bethnal Green gewohnt, deren Zimmer ich dann übernommen habe. Kontakte knüpfen ist dahingehend das A und O denke ich.
	Überbrückung: Habe im Frühling 2019 angefangen und nach relativ kurzer Zeit die Anfrage per Whatsapp bekommen. In Hostels habe ich nicht gewohnt.
	Wohnung: Ich habe praktisch an der Grenze zu White Chapel in Bethnal Green gewohnt. Beide Tube Stationen kann man gut erreichen. Wir haben zu zweit in der Wohnung gewohnt und monatlich jeweils 1.000€ bezahlt. Der Zustand war mittelmäßig, kaum modern und mein Bett war so kaputt, dass ich die Matratze letztendlich auf den Boden gelegt habe und es bequemer war. Das Preis/Leistungsverhältnis war demnach eher schlecht, aber es war ziemlich zentral in London, weshalb es zu erwarten ist.
	Wohnsituation: Ich würde überall die Augen offen halten. Lebt man auf dem Campus ist es viel einfacher Leute kennen zu lernen und Abends mal schnell bei den anderen vorbei zu gucken. Preislich tut es sich fast nichts. Man muss sich natürlich überlegen, ob man unbedingt einen Raum für sich haben möchte. Das ist in Wohnheimen häufig nicht der Fall, während meine Mitbewohnerin und ich uns immer zurückziehen konnten, wenn wir wollten. Ebenso haben uns Freunde von zu Hause besucht, ohne dass wir einander gestört haben, da diese einfach in unseren Zimmern übernachtet haben.
	Freizeitangebote_Uni: Es gibt viele societies, ich bin aber keiner beigetreten, da es sich preislich und zeitlich nicht gelohnt hat.
	Freizeitangebote_extern: Die Standartsehenswürdigkeiten sind schnell abgeklappert und dann bestand für mich die Gefahr, dass es langweilig geworden ist, da ich halt nicht so nah bei anderen Studierenden gewohnt habe. Generell habe ich versucht auch mal woanders hinzufahren, wo man als normaler Touri nicht hin kommt und es kann sich lohnen!
Es gibt super viele coole Cafes etc (Achtung: teilweise kann man nur mit Karte bezahlen. Diese Erfahrung musste ich schmerzlich machen)
God's Own Junkyard ist z.B. ein Cafe etwas außerhalb mit sehr vielen Neonlichtern (sehr Instagramworthy)

	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, ich musste manche Veranstaltungen wechseln, da sie nicht für Erasmusstudierende geeignet waren. Die Mitarbeiter*innen des SELCS-Departments haben sich persönlich mit uns in einen Computerraum gesetzt, uns gebeten das Kursangebot durchzuschauen und uns dann für die Kurse, die uns gefielen und zugänglich waren, angemeldet.
	Mensa: 
	Bier: 
	Bus/Bahn: 
	Sonstiges: Monatsticket Tube Zone 1+2: ca. 150 Pounds
Ein Kaffee: ca. 4 Pounds

	Job: Nein
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Es gab mehrere Mensas.
	Wohnen_Weitere Tipps: Es wird teuer, aber gönnt euch auch Mal was. Ihr lebt in London, da ist alles teuer. Was ich auch empfehlen kann, ist aus London raus zu fahren. Ich war in Liverpool und Manchester, Cardiff und hatte Brighton geplant.


